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unb ber Sejichtigung beS ©oetljeanumS unb beS Börner
folgt bte £elmrelfe nach gürtd). Sie tßetfeleitung im
äuSlanb tourbe wleberum ber girma ©dljwetg « Italien
3l.'@- in 3öxtd& übertragen ; bte nä^fter Sage erfc^et»
nenbeit fßrofpelte lönnen beim ©tünbigen Komitee für
©eroerbliche ©tubienretfen tn 8öri<h» ißoftfach 343 fcaupt»
poft, befteflt werben.

©taatlidje ©ptßcfjlnrfe iß St. ©aßen. Kanton unb
Statt ©t. ©allen haben befdjtoffen, bom ©ommer biefeS
galjreS an am Snftitut Sr. ©dhmibt, ©t. ©allen,
fpegielle ftaattrc^e Seutfdh=Kurfe für gcembfprachige burcïj-
jufflljten. Siefe Kutfe haben ben $wedt, ©dtjfiler fran«
jöfif^er unb italienifdber ©pracïje rafch unb grünblieb
in bte beutfdbe Sprache einzuführen unb ben jungen
tompatrioten aus ber melden ©chweij einen frönen
unb wertboßen Aufenthalt in ber beutfeben Schweig
gu ermöglichen. ©S werben fowohl Sabres- als audb

getien-Kurfe (3uli/@eptember) burthgefüljrt. Sie Se«
teiligung fiebt auch AuSlänbern offen. Sie Seitnebmer
ber SabseêEurfe erhalten gugleich ©elegenbeit, neben ben
®eutfcbftunben ibre angewehten ©tubien bis gum JpanbelS«
biplom refp. bis jur Maturität fortgufefcen unb abgu-
fhltefjen. — Mit ber gefamten Sachführung ber Kurfe
rourbe bas Snftitut Sr. ©chratbt auf bem fRofenberg
bei ©t. ©allen beauftragt, bon bem audb aß? nähern
SuSfünfte, Slufnabmebeftimmungen ufw. erhältlich finb.

ßtteratttr*
Die ©emeiunSgigen SangenoffenfiSjaftett ber Samtig.

Son Sr. äöaltet Stuf. 128 Seiten Sejt unb neun
Safein mit Abbilbungen, gormat 22,5x16 em. fßreiS
fartoniert gr. 4.50. herausgegeben oom ©dfjweige»
rifd^en Setbanb für SBohnungSroefen unb SBobnungS»
reform. 9ïeulanb»Serlag 1.»©. güridlj.
Mit oorliegenbem Such bot fitb ber Serfaffer bie

lufgabe gefteßt, bie bis hatte feblenbe gufammenfaffenbe
SarfteUung beS gefamten fdhwetgerifdfjen Saugenoffen-
jd)aftSroefen§ gu geben. ®S oerfuebt befonbetS baS, toaS
Me Innerltd) unb äußerlich non (Ort gu Drt fo wefenS«
oerfdjtebenen gemehmüfcigen Scsugenoffenfchaften ooneht«
anber unterfebetbet, tote audb ba§ ihnen ©emetnfame
^erootpheben, wobei fietS ber aUgemetn lultureßen Se<
beutung, bte ben gemetnnübigen SBaugenoffenfd^aften tn
heroorragenbem Mafje pîommt, nerbtente Seachtung ge«
fd&entt wirb.

©emetnnütfige Saugenoffenfehaften finb nadj ber neuen
Definition foldlje Saugenoffenfdjaften, beren Mitgtleb»
lhaft oon jebermann erworben werben îann unb bie
M)ie ©ewlnnabjicbt ben gettgemäfjen bpglentfd&en Infor»
berungen entfpredjenbe, mögltchft unfünbbare unb ber
®pefnlation für immer entjogene 2Bobnungen fdbaffen.
Um bas für bie ©tatiftll notwenbige Unterlagenmaterial
i« fammeln, würben febr ausführliche gtagebogen an

belannten fchwetgerifchen Saugeuoffenfchaften oer»
Janbt. Son legieren fteüten fidh ungefährt hunbert als
©emetnnübige f^rauS, non benen bie gewönnen @r=

Übungen oerarbeitet werben lonnten.
Sie ©dhrift berichtet nun non ben fchroeren Anfängen

ifebmetjerifchen gemehtnübigen SaugenoffenfdjaftS«
Mens mit ben norwiegenb fchlechten ©tfahrungen im
jjMtgen 3ahrbunbert, wobei Safel ooranglng, bann nom
Metn ©rfolg ber erften ©tfenbabner-Saugenoffenfchaften

r ^nfong beS neuen j^abrbunberts nom jähen Abbruch
a?. ^®egung burch ben SSMtîrieg unb nom großen

Rn v^.8 gelben in ber SRot ber SlashîriegSgeit unter
n}£täftiger hßfe oon Sunt», Kantonen unb ©emein»

Der Serfaffer entwirft gefonberte Silber über bie

©ntwidflung tn ben nerfdhtebenen ©auen unb berichtet
babet über manche tntereffante Sefonberhetten.

Son SGßidhtigEeit ftnb bte Kapitel über bte gtnanjie»
rungen ber phlïeidhen Saugenoffenfchafien. «San er»
fâhït babei beifpielSweife, ba| bie erften hpnotheten bei
ben @ifenbahnes»Saugenoffenfchaften regelmäßig non ber
SenfionS« unb hilfsfaffe ber ®, S. S. übernommen
würben, ba| tn Süridh bte Seleihung tn wettern SJlafje
non ber Kantonalbanî, in Safel nom Slïgemetnen Kon«
fnmnerein ausging, über ©räfje unb Umfang ber burch
bte ©emeinben gewährten Unterftfifcungen ejifttert bis
heute letber îelne Statiftiî. — KletnhauS unb SJlletS«

faferne werben gegeneinanber abgewogen nach wirtfehaft«
lic|en unb ibeellen ©efichtSpunïten. SaS Sudh ortentiert
auch furj über bie Slufterhauëaîtion beS ©cbroeijerifdhen
SerbanbeS für SBohnungSwefen unb 3BohnungSreform
(bie Su&lWûtlon hierüber ift anläßlich ißeeS ©rfdheinenS
hier feinerjeit eingehenb rejenfiert worben), auch über bie
beïannte luSfietlungSfolonie an ber SBoba im oergangenen
herbft. Sabeüen behanbeln tec|t anfshaulidh bte SBoh»
nmtgSgröfjen unb Söltelpreife in ben nerfdhtebenen ©täbten
unb Drtfc|aflen (bte länblichen gcnoffenfehafttichen SBoh»

nungen weifen gegenüber ben ftübtifdjen burchwegS eine
größere ßlnuuerphf uuf). SaS Seben tn ben ©enoffen«
fchaften fdhtlbern einige ©cfjlufjEapitel, wobei befonberS
auf bte norbilblidhe SäitgfeÜ im greiborf bei Safel hin«
gewiefen wirb.

SaS SlbbtlbungSmatertal tn norltegenber Slrbeit ift
etwas mager ausgefallen, nor allem weil leine ©runb»
riffe gegeben werben, bie ber gac|mann brlngenö wünfdht.
Soc| eS wäre nieHeicljt Aufgabe einer weiteren ißubli«
latton, nergleidhenbe Unterfu^ungen über Sppen, ©röfjen,
Snorbnungen, SlnSbau k. beS bisherigen Idjweigerifchen
genoffenfdhaftlidhen SBohnungSbaueS anpfiellen. SaS
jefct erfdhtenene Such erfüllt fetnen gwedl jebenfaHS auS»
gegeic|net. ©S füllt eine fßhfbßss SficJe aus. (Rü.)

»SaS fchüne feim/ Sfuliheft 1931. Sïm. 1.80. Ser«
lag g. Srudlmann ^.»©., SRünch«u.

2Ber ftdh baS ^uliheft biefer SJtonatSfdhrift anfleht,
finbet bie hatte fo beliebte ^Behauptung, ba| bie moberne
SBohnungSlunfi nüchtern fei, in ntelen guten Setfptelen
treffenb wiberiegt. 3lm Steichtum ber ©infäße unb in
ber Slbwed&Slung ber gorm unb beS Materials ift bei
ben abgebilbeten SBohnräumen lein Mangel; fie geigen,
wie ftch über bte ©rfüßung ber rein fachlichen Aufgaben
hinaus unb ohne niele beloratine Sutaten bennoch ber
©inbrudl ber Sehaglichleit unb SBBärme im neuen SBohn»

räum erjielen läßt. — ©elbfioerftünbltch bringt eine

3eitfchrift wte „SaS fcfjöne Çeim", bie ben SSBohnan«

fprüdhen weitefter Kreife bienen miß, fowohl Sorbilbet
für ben oerwöhnten ©efchmadl, wie für ben einfacheren
Sebatf, auch für ben ©igenljetmbaa unb für bie ©arten»
anlage werben gute Anregungen gegeben. Silber auS
ber SBtener luSfteflung „Slnme unb geigen bie

Mitwirlnng ber Kunft tn ber ©artengeftaltung ; neben

JlsphaStlick, Eisenlack
Ebel (Isoliefäitrieh É Beton)
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und der Besichtigung des Goetheannms und des Römer
folgt die Heimreise nach Zürich. Die Reiselettung im
Ausland wurde wiederum der Firma Schweiz-Italien
A. G. in Zürich übertragen; die nächster Tage erschei-
nenden Prospekte können beim Ständigen Komitee für
Gewerbliche Studienreisen in Zürich, Postfach 343 Haupt-
post, bestellt werden.

Staatliche Sprachkurse in St. Galleu. Kanton und
Stadt St. Gallen haben beschlossen, vom Sommer dieses
Jahres an am Institut Dr. Schmidt, St. Gallen,
spezielle staatliche Deutsch-Kurse für Fremdsprachige durch-
zuführen. Diese Kurse haben den Zweck, Schüler fran-
zösischer und italienischer Sprache rasch und gründlich
in die deutsche Sprache einzuführen und den jungen
Kompatrioten aus der welschen Schweiz einen schönen
und wertvollen Aufenthalt in der deutschen Schweiz
zu ermöglichen. Es werden sowohl Jahres- als auch
Ferien-Kurse (Juli/September) durchgeführt. Die Be-
teiligung steht auch Ausländern offen. Die Teilnehmer
der Jahreskurse erhalten zugleich Gelegenheit, neben den
Deutschstunden ihre allgemeinen Studien bis zum Handels-
diplom resp, bis zur Maturität fortzusetzen und abzu-
schließen. — Mit der gesamten Durchführung der Kurse
wurde das Institut Dr. Schmidt auf dem Rosenberg
bei St. Gallen beauftragt, von dem auch alle nähern
Auskünfte, Aufnahmebestimmungen usw. erhältlich sind.

Siteraàr.
Die Gemeinnützigen vaugsnoffenschaften der Schweiz.

Von Dr. Walter Ruf. 128 Seiten Text und neun
Tafeln mit Abbildungen. Format 22,5x16 em. Preis
kartoniert Fr. 4.50. Herausgegeben vom Schweiz«-
rischen Verband für Wohnungswesen und Wohnungs-
reform. Neuland-Verlag A.-G. Zürich.
Mit vorliegendem Buch hat sich der Verfasser die

Ausgabe gestellt, die bis heute fehlende zusammenfassende
Darstellung des gesamten schweizerischen Baugenossen-
schaftswesens zu geben. Es versucht besonders das, was
die innerlich und äußerlich von Ort zu Ort so wesens-
verschiedenen gemeinnützigen Baugenossenschaften vonein-
ander unterscheidet, wie auch das ihnen Gemeinsame
hervorzuheben, wobei stets der allgemein kulturellen Be-
deutung, die den gemeinnützigen Baugenossenschaften in
hervorragendem Maße zukommt, verdiente Beachtung ge-
schenkt wird.

Gemeinnützige Baugenossenschaften sind nach der neuen
Definition solche Baugenossenschaften, deren Mitglied-
schaft von jedermann erworben werden kann und die
ahne Gewinnabsicht den zeitgemäßen hygienischen Anfor-
derungen entsprechende, möglichst unkündbare und der
Spekulation für immer entzogene Wohnungen schaffen.
Um das für die Statistik notwendige Uaterlagenmaterial
M sammeln, wurden sehr ausführliche Fragebogen an
alle bekannten schweizerischen Baugenossenschaften oer-
sandt. Von letzteren stellten sich ungefährt hundert als
Gemeinnützige heraus, von denen die gewünschten Er-
Hebungen verarbeitet werden konnten.

Die Schrift berichtet nun von den schweren Anfängen
^ schweizerischen gemeinnützigen Baugenossenschafts-

Lesens mit den vorwiegend schlechten Erfahrungen im
vorigen Jahrhundert, wobei Basel voranging, dann vom
Ässern Erfolg der ersten Eisenbahner-Baugenossenschaften
M Anfang des neuen Jahrhunderts vom jähen Abbruch
»^Bewegung durch den Weltkrieg und vom großen
Mlchwung derselben in der Not der Nachkriegszeit unter
vuanzkräftiger Hilfe von Bund, Kantonen und Gemein-

Der Verfasser entwirft gesonderte Bilder über die

Entwicklung in den verschiedenen Gauen und berichtet
dabei über manche interessante Besonderheiten.

Von Wichtigkeit sind die Kapitel über die Finanzie-
rungen der zahlreichen Baugenossenschaften. Man er-
fährt dabei beispielsweise, daß die ersten Hypotheken bei
den Eisenbahner-Baugenossenschaften regelmäßig von der
Penstons- und Hilfskasse der S. B. B. übernommen
wurden, daß in Zürich die Beleihung in weitem Maße
von der Kantonalbank, in Basel vom Allgemeinen Kon-
sumverein ausging, über Größe und Umfang der durch
die Gemeinden gewährten Unterstützungen existiert bis
heute leider keine Statistik. — Kleinhaus und Mtets-
kaserne werden gegeneinander abgewogen nach wirtschaft-
lichen und ideellen Gesichtspunkten. Das Buch ortenltert
auch kurz über die Musterhausaktion des Schweizerischen
Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungsreform
(die Publikation hierüber ist anläßlich ihres Erscheinens
hier seinerzeit eingehend rezenstert worden), auch über die
bekannte Ausstellungskolonie an der Woba im vergangenen
Herbst. Tabellen behandeln recht anschaulich die Woh-
nunzsgrößen und Mietpreise in den verschiedenen Städten
und Ortschaften (die ländlichen genossenschaftlichen Woh-
nungm weisen gegenüber den städtischen durchwegs eine
größere Zimmerzahl auf). Das Leben in den Genossen-
schaffen schildern einige Schlußkapitel, wobei besonders
auf die vorbildliche Tätigkeit im Freidorf bei Basel hin-
gewiesen wird.

Das Abbildungsmaterial in vorliegender Arbeit ist
etwas mager ausgefallen, vor allem weil keine Grund-
risse gegeben werden, die der Fachmann dringend wünscht.
Doch es wäre vielleicht Aufgabe einer weiteren Publi-
kation, vergleichende Untersuchungen über Typen, Größen,
Anordnungen, Ausbau ec. des bisherigen schweizerischen
genossenschaftlichen Wohnungsbaues anzustellen. Das
jetzt erschienene Buch erfüllt seinen Zweck jedenfalls aus-
gezeichnet. Es füllt àe fühlbare Lücke aus. (Kit.)

»Das schöne Heim." Juliheft 1931. Rm. 1.80. Ver-
lag F. Bruckmann A.-G., München.
Wer sich das Juliheft dieser Monatsschrift ansieht,

findet die heute so beliebte Behauptung, daß die moderne
Wohnungskunst nüchtern sei, in vielen guten Beispielen
treffend widerlegt. Am Reichtum der Einfälle und in
der Abwechslung der Form und des Materials ist bei
den abgebildeten Wohnräumen kein Mangel; sie zeigen,
wie sich über die Erfüllung der rein sachlichen Aufgaben
hinaus und ohne viele dekorative Zutaten dennoch der
Eindruck der Behaglichkeit und Wärme im neuen Wohn--
räum erzielen läßt. — Selbstverständlich bringt eine

Zeitschrift wie „Das schöne Heim", die den Wohnan-
sprächen weitester Kreise dienen will, sowohl Vorbilder
für den verwöhnten Geschmack, wie für den einfacheren
Bedarf, auch für den Eigenhetmbau und für die Garten-
anlage werden gute Anregungen gegeben. Bilder aus
der Wiener Ausstellung „Blume und Plastik" zeigen die

Mitwirkung der Kunst in der Gartengestaltung; neben
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©îtijen für bte Anlage oon fonnetierfüllten ibealen SSoljn*

gärten flnben mir £>lnmetfe für bte Sepftanpng ber Ijeute

fo beliebten Steingärten, bte auf Meinem Staunt etn retdjes
IBlumenleben julaffen. — @tn befonberer SSörpg btefer

âettfdjïift tft, bag aud& bte otelen praltiftben ®tnge, bte

etn $elm erft roirllitf) mobern madden, nldfjt auger idjt
gelaffen ftnb; fo bedeutet ber pra!tif(^e ®etl über Steu«

fetten für bte Küdje, ba8 Sab unb ben Slumetitlfdj,
über bte Slufarbettung non SDtöbeln ufm.

Jlus der Praxis — für die Praxis.
fragt».

NB. Verfanfä», Sauft®« uub Wröeit8gefu(f(e werben
unter biefer SRubril uidjt aufgenommen ; berartlge Slnjeigeo
gehören in ben guferateuteil beä SBIatteS. — ®en grageti,
weldje „unter ©Çiffre" erfdjeinen foHen, motte man 50 ©18.
in Marten (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Slbreffe beä gragefteüerä erfd)einen foü, 20 ©18. beilegen,
ffi&euu feine »Warfen mitgefeöirtt »erben, fann bie grage
uidjt aufgenommen werben,

244. 9Ber liefert ca. 30 m SBafferteitungäröfjren in 3«nent,
©uß» ober @taf)tbtecb, Im Btdjtweite? Offerten an SHob. Sauber,
©ägewerl, ©äbwtl (St. ©aßen).

245. SBer bat abjugeben eiferneä, leichteres Steferooir, ge=

brauet, aber gut erhalten, oon 2000—2500 fitter gnbalt? Of=
ferten an fiütbi & Sie., SBorb/SBern.

246. SBer bat abjugeben 2 gujjeiferne fRtemenfdjetben, 45
bt§ 55 cm ®urcbmeffer, 40 cm breit, ca. 7 cm SBobrung? Df=
ferten unter ©biffre 246 an bie ©ppeb.

247. SBer liefert trodene ober frifdje toeifibudjene unb
efdjene ßalbbßljer? Offerten unter ©biffre 247 an bie ©ppeb.

248. SBer liefert Mafdjinen, melcbe gebogene Slollbabn»
fdjienen grüben? Offerten unter ©biffre 248 an bie ©jpeb.

249. SBer liefert ©bamotteplatten, jttla 80X70 cm, ®icfe
80—100 mm? Offerten an Stnt. gelber, ©ägerei, ©chwarjenbera
bei Matters.

250. SBer erfteUt Sd)aU«3folietungen jut Slbbämpfung beä
fiütmeä für eine Sloläbrecber« unb Sortieranlage? Offerten unter
®b'ff*e 250 «n bie ©jcpeb.

251a. SBer liefert imprägnierte Sannenrebfticlel ober ©in»
tidjtung jum gniprägttieren berfelben? b. SBer erftcUt leichte
SBremëbetganlagen, jirfa 500 kg Sraglaft, für fpentranëporte?
c. SBer hätte abjugeben neu ober gebrannt s&anbfäge für 30 biä

Beschläge
FÜR BAU UND MÖBEL
la erstklassiger Ausführung In allen
Stilarten and Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

OJenden
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
OBERDORFSTR. 9 und 10 - TEL, 27.192

ZURICH
919 b

35 cm ©djmttbßbe, 2 m langem SBagen, obne Vorfdjubeintidp
tung unb eingebautem ©leltromotor? Offerten unter ©biffre 251

an bie ©ppeb.

@utoitif1f0tt$-2ltt$eige?«
Eidgenossenschaft. ©beugter«, Vebadjuttgä», (6tp,

fer« unb ©laferarbeiten jnm ^Soft« unb Sclepbongcbäube
itt SGatltfellen. Spiäne ec. je oon 14—18 llbr bei ber eibg. SBau»

infpeltion in ßürtcb, ©laujiuëftrafse 37. Offerten mit Siuffdjrift
„Slngebot für SjSoflgebäube 2Batlifellen"bië 14. guli an bie ®irel«
tion ber eibg. Sauten in SB ein.

Abteilung für den Zugfärderungs- und Werk-
stättedienst der S B B in Bern, ©rridjtung einer
ßeifjtuaffcr«3lbfpeit|aniagc in ber Sßerfftätte SBB in 3üridj,
@rb«, SJlaurer« unb ©djlofferarbeiten (©ifenlonftruftionen),
©rftellung hon Oberlichtern. Sßtäne ec. im tedjnifdjen SBureau
ber SEBcrtflätte ©SßSB in ßürid) oon 15—17 Ubr. Sßlanabgabe
gegen SBejablung oon gr. 1.50, ferner je ein ®oppel beä Slngebot«
formularä ju gr. 0.50 (leine SRüderftattung). Singebote mit ber

Siuffdjrift „ßeijimaffer=Slbfprifcanlage, @rb» unb Maurerarbeiten,
©djlofferarbeiten, ober ©rftellung oon Oberlichtern" biä 20. guli
an bie SBerlftätte in 3rtrtci). Öffnung ber Singebote am 22. Quit,
14'/s Ubr, im S3eamtenfaal ber Speifeanftalt SBerlftätte Bürid),
©ohlftrahe Sir. 420.

Chemins de fer fédéraux. I« arrondissement.
Construction du nouveau bâtiment aux voyageurs de
Genève-Cornavin. Menuiserie intérieure, peinture ex-
térieure et intérieure, planchers sanitaires (planchers sans
joints) et chapes sous linoleums, tapis ou caoutchouc.
Plans, etc. au bureau de l'architecte J. Flegenheimer, 9, Cour
St-Pierre, à Genève. Renseignements complémentaires au bu-
reau de construction de la gare, rue de Lausanne N° 11, à

Genève. Remise des plans, sur demande, contre payement
du prix de revient. Offres avec la mention «B. V. Genève-
Cornavin, menuiserie, etc.» à la Direction du 1er arrondis-
sement, à Lausanne, pour le 20 juillet. Ouverture des offres
le 22 juillet à 11 '/s h., au bâtiment d'admin. I à Lausanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kpeis II. @rb«, Maurer«,
Verput?«, Simmer« uub ®adjbeclerarbeiten fiir bie SBer«

fdjiebung uub Verlängerung be8 ©iiterfdjuppen8 iu Senj«
bürg Sßläne ec. im ßodjbaubureau ber SSauabteilung
im Vertoaltungëgebâube ber @58 SB in fiujern (Qimmer Sir. 85).
Sßläne gegen SBejablmtg gr. 2 (leine SRüderftattung). Angebote
mit Siuffdjrift „©üterfdjuppen Senjburg @SB58" biä 10. Quit an
bie SBauabteilung beä fireifeä II in fiujern. Deffnung ber Offerten
für bie gimmerarbeiten am 13. guli, 11 llbr, in Sujern, im
©i^ungêjimmer ber türeiäbireftion II.

Eidgenossenschaft. 3iuf Sibbrui® ju berfaufe«:
bie in ben gabren 1918/19 auf bem ©pitalacler in SBem erftellten
fogen. ©ureaubaraefen. ®iefe größtenteils einjtßrtigen SBauten

eignen fieb oorteilbaft alä SBerlftätten, Sagerbäufer, SBureauge«
bäube, Montagebatlen ufm. Sßläne ec. im ffimmer Sir. 138 bet

®ireftion ber eibgen. SBauten, SBmtbeëbauë SQSeftbau 2. ©toef, je«

weiten oon 8-12 Ubr. Offerten biä 15. guli an bie ®irettion
ber eibg. SBauten in SBem.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. fReittigen
uub ^ïeuaufïrii® ber gabrlcitungötragloerfe in Stltftetten
(3"rtch). Sgläne ?c. bei ber SBauabteilung, ©eltion für bie elel«

triften Slnlagen, SBureau Sir. 438, 4. ©todt beä SBerwaltung?»
gebäubeä, Saferttenftrape Sir. 95 in ßürtcl). Singebote mit ber Slnf»

f^rift „9lcuanftri(^ ber ga^rleitunQâtragroerïe in TOftetten (8^-)"
btä 15. 3uli an bie SBauabteilung beä Hreifeä III in 3ürtd).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis Iii. 3lbbr«(b
folgtnber Käufer iu 3®äbenätoil: 1. Sat.« Sir. 1806, 1807,

316, 317 unb 318, Dleftaurant „SBefleoue", ©treuli, W
„Sgoft", §ieftanb & ©ttericl); 2. fiat.» Sir. 1804, 305, 307 unb 308,

Sranbli, 3le|t. „@d)iffli", SHufterboIj & ïbeiler; 3. Kat.«Slr. 299,

grtebau. SBebingungen bei ber ©eltion für Stiefbau ber SBauafc

tetlung, SBureau Sir. 337, 3. ©tocl beä SBerwaltungägebäubeä, %
[ernetifttaße 97 in Zürich- Singebote mit Sluffdirift „ßäuferabbtu^
tn Säabenäwil" biä 11. gulx an bie SBauabteilung beä Sreifeä II'
tn ßurteb.

« ?Orich. Äranfcn» unb ®ialoniffcnanftalt SleumünfW-
Sîeubauten auf 3oIiiferberg. @rb«, Umgebnngä«, SSlaurer«,
Haualifationd«, ©ifenbeton«, innere unb äußere ftunftftei#''
©rauit-, 3immer«, ©pengter« unb ®ad)becferarbeitett.1. «• »om 29. Suni an oon 9—12 unb 15—18 Ubr bei bet

SBaulettung ©ebr. Spfifter, Slrcbitelten, Salacler 5, 3üticb«
5 ber ^Siuffdjrift „Sleubau Stranleuafpl Sleumünfier" btä

en
^ ûbenbê 6 Ufyr, an bte ^ranfen^ unb 2)iaîoniffenanPû^

Sleumünfier, gorebftraße 91, 3«ricb 7.
Zürich. SReform. ttrcßgemeiube Sllbidriebeu. gntie«'

reuobation ber Stirdje. ©tpfer«, ©djreiner« unb 3it»«t<f
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Skizzen für die Anlage von sonnenerfüllten idealen Wohn-
gärten finden wir Hinweise für die Bepflanzung der heute

so beliebten Steingärten, die auf kleinem Raum ein reiches
Blumenleben zulassen. — Ein besonderer Vorzug dieser

Zettschrift ist, daß auch die vielen praktischen Dinge, die

ein Heim erst wirklich modern machen, nicht außer Acht
gelassen find; so berichtet der praktische Teil über Neu-
heilen für die Küche, das Bad und den Blumentisch,
über die Aufarbeitung von Möbeln usw.

Hu; à ffraâ — M aie fflsà
5l«ge».

blö. Verkaufs-. Tausch» und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
Weu« keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frag«
«icht aufgeuommeu werde».

344. Wer liefert ca. 30 m Wasserleitungsröhren in Zement,
Guß- oder Stahlblech. Im Lichtweite? Offerten an Rob. Lauber,
Sägewerk, Gähwil (St. Gallen).

343. Wer hat abzugeben eisernes, leichteres Reservoir, ge-
braucht, aber gut erhalten, von 2000-2560 Liter Inhalt? Of-
ferten an Lüthi â Cie., Worb/Bern.

346. Wer hat abzugeben 2 gußeiserne Riemenscheiben, 45
bis 55 cm Durchmesser, 40 cm breit, ca. 7 cm Bohrung? Of-
ferten unter Chiffre 246 an die Exped.

347. Wer liefert trockene oder frische weißbuchene und
eschene Halbhölzer? Offerten unter Chiffre 247 an die Exped.

348. Wer liefert Maschinen, welche gebogene Rollbahn-
schienen gräden? Offerten unter Chiffre 248 an die Exped.

346. Wer liefert Chamotteplatten, zirka 30X70 cm, Dicke
80—100 mm? Offerten an Ant. Felder, Sägerei, Schwarzenberg
bei Malters.

336. Wer erstellt Schall-Isolierungen zur Abdämpfung des
Lärmes für eine Koksbrecher» und Sortieranlage? Offerten unter
Chiffre 250 »n die Exped.

331«. Wer liefert imprägnierte Tannenrebstickel oder Ein-
richtung zum Imprägnieren derselben? d. Wer erstellt leichte
Bremsberganlagen, zirka 500 KZ Traglast, für Heutransporte?
«. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht Bandsäge für 30 bis
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35 cm Schnitthöhe, 2 m langem Wagen, ohne Vorschubeinrich-
tung und eingebautem Elektromotor? Offerten unter Chiffre 2S1

an die Exped.

Submisstons-Anzeiger.
Mckgenossensvkâkt. Spengler», Bedachungs-, Gip>

ser- und Glaserarbeiteu zum Post- und Telephongebäude
i« Wallisellen. Pläne ec. je von 14—18 Uhr bei der eidg. Bau-
inspektion in Zürich, Claufiusstraße 37. Offerten mit Aufschrist
„Angebot für Postgebäude Wallisellen"bis 14. Juli an die Direk-
tion der eidg. Bauten in Bern.

Abteilung kün cken TugkSnilsoungs» unck Aeole.
««sîteckiensî cker- LAS in Senn. Errichtung einer
Heißtvasser-Absprihanlage i» der Werkstätte 8SV i« Zürich.
Erd-, Maurer- und Schlofferarbeiten (Eisenkonstruktionen),
Erstellung von Oberlichtern. Pläne ec. im technischen Bureau
der Werkstätte SBB in Zürich von 15—17 Uhr. Planabgabe
gegen Bezahlung von Fr. 1.50, ferner je ein Doppel des Angebot-
formulars zu Fr. 0,50 (keine Rückerstattung). Angebote mit der

Aufschrift „Heißwasser-Abspritzanlage, Erd- und Maurerarbeiten,
Schlosserarbeiten, oder Erstellung von Oberlichtern" bis 20. Juli
an die Werkstätte in Zürich. Öffnung der Angebote am 22. Juli,
14V- Uhr, im Beamtensaal der Speiseanstalt Werkstätte Zürich,
Hohlstraße Nr. 420.

vlioiniu» ck« k«? kSckSnsuu:, I r si»i»on«lisssniont.
Lonstrnctivn à nouveau bâtiment aux vo^aZeurs äe
LienàveDornsvin. Menuiserie intérieure, peinture ex-
tèrieure et intérieure, pisnckers sanitaires (planàers sans
jointe) et ckapes sous linoleums, tapis ou oaoutckouo.
DIans, etc. su bureau cke l'srckiteeto 1. Vlegsnbsimsr, 9, Lour
Lt-Dierre, à (Zenève. kîsnseiAnements complémentaires su bu-
resu cke construction cke Is gare, rue cke Lausanne I I, à

Qsnève. Usmise ckes plans, sur ckemsncke, contre pavement
cku prix cke revient. Okkres avec la mention -L. V. Lisnève-
Lornavin, menuiserie, etc.» à la Direction cku 1er arronckis-
sement, à Lausanne, pour Is 20 juillet. Ouverture ckes o lires
le 22 juillet à 11 '/- b., au bâtiment ck'ackmin. I à Lausanne.

Soliuroiî.vunrleslislinoi», lli-eis II. Erd-, Maurer
Verputz-, Zimmer- und Dachdeckerarbeite« für die Ver-
schiebuug und Verlängerung des Güterschuppens i« Lenz-
bürg SBB. Pläne ec. im Hochbaubureau der Bauabteilung
im Verwaltungsgebäude der SBB in Luzern (Zimmer Nr. 85).

Pläne gegen Bezahlung Fr. 2 (keine Rückerstattung). Angebote
mit Aufschrift „Güterschuppen Lenzburg SBB" bis 10. Juli an
die Bauabteilung des Kreises II in Luzern. Oeffnüng der Offerten
für die Zimmerarbeiten am 13. Juli, 11 Uhr, in Luzern, im
Sitzungszimmer der Kreisdirektion II.

cickgsnossonsvksk«. Auf Abbruch zu verkaufe«:
die in den Jahren 1918/19 auf dem Spitalacker in Bern erstellten
sogen. Bureaubaracken. Diese größtenteils einstöckigen Bauten
eignen sich vorteilhaft als Werkstätten, Lagerhäuser, Bureauge-
bäude, Montagehallen usw. Pläne ec. im Zimmer Nr. 138 der

Direktion der eidgen. Bauten, Bundeshaus Westbau 2. Stock, je-
weilen von 8-12 Uhr. Offerten bis 15. Juli an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Sokwoi^on. vunckesdakiisn, Ai-eiis III. Reinige«
««strich der Fahrleitungstragwerke in Altstetten

(Zürich). Pläne ec. bei der Bauabteilung, Sektion für die elek-

irischen Anlagen, Bureau Nr. 438, 4. Stock des Verwaltungs-
gebäudes, Kasernenstraße Nr. 95 in Zürich. Angebote mit der Auf-
schrift „Neuanstrich der Fahrleitungstragwerke in Altstetten (Ich-)"
bis 15. Juli an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

Sok«oize«n. vunckesksknsn, Ai-ois III. Abbruch
folgender Häuser in Wädenswil: 1. Kat.-Nr. 1806, 1807,

316, 317 und 318, Restaurant „Bellevue", Photogr. Streuli, Rest.

„Post", Hiestand S Elterich; 2. Kat.-Nr. 1804, 305, 307 und M
Brandli, Rest. „Schiffli", Rusterholz â Theiler; 3. Kat.-Nr. AS,
Frredau. Bedingungen bei der Sektion für Tiefbau der Bauab-
teilung, Bureau Nr. 337, 3. Stock des Verwaltungsgebäudes, Ko-

sernenstraße 97 in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Häuserabbruch
m Wädenswil" bis 11. Juli an die Bauabteilung des Kreises III

in Zurich.

Kranken- und Diakonissenanstalt Neumünster
Neubauten auf Zollikerberg. Erd-, Umgebungs-, Maurer-,
Kaualisations-, Eisenbeton-, innere und äußere Kunststein'-
Granit-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeite».
Pläne ?c. vom 29. Juni an von 9—12 und 15—18 Uhr bei der

Bauleitung Gebr. Pfister, Architekten, Talacker 5, Zürich. Ein-

??s> Mit der Aufschrift „Neubau Krankenasyl Neumünster" bis

m
^ 6 Uhr, an die Kranken- und Diakonissenanstalt

Neumünster, Forchstraße 91, Zürich 7.

Tiii-ià Reform. Kirchgemeinde Albisriede«. Inn""
renovation der Kirche. Gipser-, Schreiner- und Zimmer-
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